
Lur AÄdresse des Dekrets VO  E Sardıca
Corp. ınd O5, 4, 46

Von Edward Brandt, München

In seinem Aufsatze 99 ıne donatıstische Fälschung‘‘, Band 43, 344
dıeser Zeıtschrift, hat Achelıis sehr einleuchtender Weıse dargelegt,
daß dıe ın dıe Wiener Ausgabe Stelle des verderbt überlieferten Wortes
” Artıminiacleno ” aufgenommene Konjektur “Artımıinensı clero ” kaum das
ıchtige treffen kann. egen seıne eigene Annahme, daß “acleno ” AaUs

“ ePI1SCODO' entstanden sel, ergeben sıch be1 einer Prüfung VO paläo-
graphischem Gesichtspunkte aus edenken AÄAus diesem Grunde und weıl,
w1ıe der Verfasser mıt Recht hervorhob, VOT dem folgenden Campanı1ae
episcopo” eın Stadtname verm1ßt wird, habe ich 1n dem verderbten
“ acleno? einen olchen vermute un glaube ıh: UrC. dıe eichte Ande-
Iung In “Caleno? gefunden en um Namen der Sta:  Cales
Kampanıen gıbt keinen Genetiv (Thesaurus Onom. IL, 78, 49); an
selner Stelle wırd das Adjektiv verwendet. Der Bıschof der heißt
also “episcopus eccles12e Calenae’ oder “ Calenus’ scıl. ePISCOPUS (The-
SauUTrus Onom. IL, 79y TE S letztgenannter Stelle ın einer Reihe
adjektivischer Bezeichnungen der Bischofssitze). An der sıch auf solche
Weıse ergebenden Formel Maximo Caleno Campanıae ep1scopo” ist
keın Anstoß nehmen ; INaln vergleiche P Hıer. IT ıll 26 ‚p Ol-
lınarıs Asıae Hierapolıtanus ePISCOPUS’. 10 "Apollinaris Laodıiıcenus
Syrnae ePISCODUS’. Gennad AT Petronius Bononilensıs talıae epIS-
CODUS’. 56 “ Theodorus Ancyranus Galatıae ePISCODUS’. Rustic. Synod
(Conc. ed Schwartz 1, 4) O2 Ö 19 “ Severus ePISCOPUS Synnadensıs
Frygıae salutarıae subscripsL!'. Zwischen ° Atımini" und “Caleno’ are
“ ep1scopo’ erganzen; aber vielleicht hat der Schreiber dieser Stelle
den Titel, W1e das zı weılen geschah, weggelassen und damıt selbst den
Anstoß ZU Zusammenwachsen der beıden aufeinanderfolgenden ÖOrts-

einer Unform gegeben. Ich schlage also VOT, 1n der VOoO  .
Achelis 349 aufgestellten Liste lesen :

Euthicıo Arıminı /episcopo»
Maxımo Caleno Campanı1ae epISCODPO.
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